
1



2 3

In
ha

lt
sv

er
ze

ic
hn

is 04

08

30

38

Begrüßung 
Grußwort des Abteilungsleiters

Unsere Philosophie

Die Mannschaften
TSG Dossenheim I

TSG Dossenheim II       
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim V

TSG Dossenheim VI
Spielplan

Team-Check

Die Jugend
Turnierspieler

Trainingszeiten
Turnierberichte

Fotogalerie

Berichte
Unsere Neuzugänge

Die Spätzünder
Impressionen der Spieltage

Danksagung

für    dich

für kleine talente

für    dichfür    dich

für kleine talente
für große rekorde

Wir unterstützen Sport-Talente zahlreicher 
Vereine in Heidelberg und Umgebung. 
Mehr dazu unter www.swhd.de

46



54

Willkommen!
in der Badminton-Abteilung

Seit mehr als 40 Jahren 
existiert die Badmintonab-
teilung der TSG Dossen-
heim und in den vergan-
genen Jahren gab es stets 
Erfreuliches zu berichten. 
Über alle Spielstärken und 
Altersklassen hinweg kann 
man in Dossenheim den 
Badmintonsport betreiben 
und in jedem Bereich ha-
ben wir Sportlerinnen und 
Sportler, die mit Deutsch-

lands Besten mithalten 
können. Die gesamte Ab-
teilung ist bemüht, eine 
Atmosphäre zu schaffen, 
die Hobbyspielern und 
ambitionierten Leistungs-

sportlern gleichermaßen 
einen Raum zur optimalen 
Entfaltung ihrer Badmin-
tonleidenschaft gibt. 
Im Spitzensport ist die 
TSG Dossenheim in Ba-
den-Württemberg nicht 
mehr wegzudenken. 
Seit 2008 spielt die erste 
Mannschaft ununterbro-
chen entweder in der Regi-
onalliga oder Baden-Würt-
temberg-Liga. In dieser 
Saison soll der Generati-
onenwechsel vollzogen 
werden. 

Mit Lennart Luntz, Fabian 
Kipke und Janis Machau-
er schaffen es mehr und 
mehr Eigengewächse in 
die erste Mannschaft. 
Zehn Jugendliche sind 
es aktuell, die in unseren 
Erwachsenen-Mannschaf-
ten Fuß gefasst haben. 
Auch die anderen fünf 
Teams wollen sich in ihrer 
Liga behaupten. Besonde-
res Augenmerk liegt auf 
der zweiten Mannschaft, 
die dieses Jahr unbedingt 
die Rückkehr in die Baden-

Auch Lust bekommen? Dann komm ins Training!

Mo: 19:00  -  22:00 Uhr (versch. Trainingsgruppen, freies Spiel)
Mi:  19:30  -  22:00 Uhr (freies Spiel)
Fr:   19:30  -  21:30 Uhr (freies Spiel)

Jeweils in der Jahnhalle Dossenheim

liga schaffen will. 
Persönlich liegt mir aber 
besonders der Brei-
tensport am Herzen. Es 
geht hier nicht nur darum, 
sich stetig sportlich zu ver-
bessern, sondern vorran-
ging um das soziale Mit-
einander im Verein. Wer 
schon einmal bei uns im 

Training oder abseits bei 
einem der vielen Events 
dabei war, die wir orga-
nisieren, spürt sofort die 
Herzlichkeit, mit der jedes 
Mitglied aufgenommen 
wird.
Ich lade Sie daher herz-
lichst ein, unserer über 
100 Mitglieder starken Ab-

Konrad Schade                                Stellvertr. Abteilungsleiter

 Besonders der 

Breitensport liegt 

mir am Herzen!

teilung aktiv beizuwohnen. 
Ich wünsche all unseren 
Mannschaften einen er-
folgreichen Start in die Sai-
son 2018/19. Unseren Zu-
schauern verspreche ich 
auch weiterhin viel Spaß 
und beste Unterhaltung. 
Schauen Sie vorbei – es 
lohnt sich!
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Unsere Philosophie
Mitglieder. Jeder kann bei 
uns Mitglied werden. Ob 
Jung oder Alt, Anfänger 
oder Fortgeschrittener -  
die Tür steht für alle offen.

Sport. Wir betreiben bei 
der TSG Dossenheim so-
wohl Leistungs- als auch 
Breitensport. Ambitionier-
te Spieler mit hohen Zielen 
können sich ebenso wie 
Hobbyspieler bei uns aus-
toben. In unseren sechs 
Mannschaften finden sich 
Spieler in vielen verschie-
denen Stärken mit unter-
schiedlichen Trainingszie-
len.

Respekt. Ein respektvoller 
Umgang untereinander 
liegt uns am Herzen und 
führt zu einem besseren 
Trainingsklima.

Jugend. Unser Nach-
wuchs soll in Dossenheim 
die bestmögliche Förde-
rung bekommen. Auch 
bei den Einsätzen in den 
Mannschaften wird darauf 
geachtet, dass die Jugend-
lichen so gut wie möglich 
ihr Potenzial ausschöp-
fen und etwas dazulernen 
können. Eine Mischung 
aus erfahrenen und jungen 
Spielern ist unser Ziel.

Engagement. Ein so großer 
Verein kann nur durch das 
Engagement vieler einzelner 
Personen bestehen, die hin 
und wieder mit anpacken. 

Freizeit. Wer viel trainiert, 
muss auch entspannen. Zu-
sammen Zeit außerhalb des 
Trainings oder der Caféte-
riaschichten zu verbringen, 
ist uns wichtig. Deswegen 
werden regelmäßig Weih-
nachtsfeiern, Ausflüge und 
Spaßturniere organisiert.

Fairness. Wir wollen stets 
gewinnen - aber faires  Spie-
len steht über dem Erfolg.

www.sparkasse-heidelberg.de/mehrwerte

Das Sparkassen-
Girokonto ist das 
Allroundtalent unter
den Girokonten.

Einfach mehr Leistungen.
Entdecken Sie Ihre
Vorteile!

Mehrwerte
sind einfach.
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TSG Dossenheim I
Baden-Württemberg-Liga

Das Team. Eine gute, 
aber keine sehr gute Sai-
son liegt hinter der ersten 
Mannschaft. Im Jahr eins 
nach acht Saisons Regio-
nalliga spielte das Team 
um Kapitän Nils Feld-
meyer zwar lange um Auf-
stieg und Meisterschaft 
mit. Am Ende erwies sich 
Titelfavorit SG Schorndorf 
II aber als zu stark und 
sein Reservoir an Klasse-
spielern – teils aus der 2. 
Bundesliga – als zu tief. 
So musste sich die „Erste“ 
mit der Vize-Meisterschaft 
begnügen. 
Also auf ein Neues. Auch 
in diesem Jahr möchte die 
erste Mannschaft wieder 
in der Baden-Württem-
berg-Liga oben mitspielen. 
Gleichzeitig gilt es, den 
Umbruch einzuleiten. Mit 
anderen Worten: Gerade 
bei den Herren jüngere Ak-

teure an das Spitzenteam 
heranzuführen. Daher wer-
den die Nachwuchsspieler 
Lennart Luntz (15), Janis 
Machauer (17) und Fabi-
an Kipke (17) verstärkt zu 
Einsätzen kommen. Sie 
sollen an der Seite der 
erfahrenen Herren um 
Neu-Kapitän Frederik Weil 
ohne Druck aufspielen, Er-
fahrungen und Tipps sam-
meln können.
Bei den Damen gelang 
es nicht wie angestrebt, 
den zu Zweitligist SG 
Schorndorf gewechselten 
Jungstar Xenia Kölmel 
(17) durch eine weite-
re Nachwuchsspielerin 
zu ersetzen. So rutscht 
die erfahrene Altersklas-
sen-Weltmeisterin Silke 
Schneider in die erste 
Mannschaft auf. 
Die Liga. Die gute Nach-
richt: In der BW-Liga gibt 

es keine Übermannschaft 
mehr. Das war vergangene 
Saison anders, als die SG 
Schorndorf II ohne Punkt-
verlust die Meisterschaft 
einfuhr. Die Liga ist insge-
samt ausgeglichener ge-
worden – und keineswegs 
schwächer. 
Im Gegenteil. Mit dem 
überragenden Aufsteiger 
TV Bad Säckingen kommt 
ein motivierter und ausge-
glichener Neuling aus Ba-
den dazu, mit dem SV Fell-
bach eine eingeschworene 
Truppe aus Württemberg. 
Der letztjährige Dritte Feu-
erbach hat eine neue Num-
mer eins und auch der TV 
Zizenhausen glänzt mit 
Rückkehrer Andreas Büh-
ler auf der Spitzenposition 
– er hat eine überragende 
Saison in der 2. Bundesli-
ga beim VfB Friedrichsha-
fen hinter sich. Apropros 

Frederik Weil (Kapitän)

Nils Feldmeyer

Silke Schneider

Christian Beutel

Lennart Luntz

Karin Kieffer

Konrad Schade

Fabian Kipke (1. und 3.)

Janis Machauer (1. und 3.)

Die Mannschaften Die Mannschaften
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Spitzenspieler: Der SSV 
Waghäusel hat weiterhin 
je einen Halb-Profi aus 
China auf der Herren- und 
Damenseite auf seiner 
Liste stehen. Beim PTSV 
Konstanz ist die Nummer 
eins Vitus Lohmann auf 
dem Weg zurück zu alter 
Stärke und zudem steht 
mit Orlando Peeters einer 
der größten Talente des 
Landes im Kader. Bleibt 
noch Regionalliga-Abstei-
ger TuS Metzingen, der 

sicher auch ein Wörtchen 
um die Meisterschaft mit-
reden möchte.  
Die Prognose. Selten war 
eine Prognose so schwie-
rig wie vor dieser Saison. 
Zu ungewiss ist die Form 
der Stammherren. Ebenso 
unklar ist, wie sich die drei 
Nachwuchsspieler in der 
Liga zurechtfinden. An-
ders als im Vorjahr setzt 
sich die „Erste“ nicht den 
Aufstieg als Ziel – und 
tut gut daran. Alles kann, 

nichts muss, lautet dieses 
Jahr die Devise. Möglich 
ist in der ausgeglichenen 
Baden-Württemberg-Liga 
jedenfalls viel. Mit dem 
Abstieg sollte das Team 
aber nichts zu tun haben.  
Wenn der  Saison-
start nicht wie in den ver-
gangenen Jahren holprig 
ausfällt und die Veteranen 
um Christian Beutel und 
Konrad Schade schnell 
in Form kommen, dann 
spielt die „Erste“ oben mit.

GSEducationalVersion

SG Feuerbach/Korntal

TSG Dossenheim

SSV Waghäusel

SV Fellbach

PTSV KonstanzTV Bad Säckingen

TV Zizenhausen

TuS Metzingen

Freiburg

Reutlingen

Karlsruhe

Heilbronn

Friedrichshafen

Stuttgart

Mannheim

Offenburg

Bad Mergentheim

Ulm

Die Gegner der ersten Mannschaft  in der Baden-Württemberg-Liga
Baden-Württemberg-Liga	 TSG Dossenheim I 

Die Mannschaften
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TSG Dossenheim II
Verbandsliga Nordbaden

Benjamin Wharton

Das Team. Ein Ende der 
Seuche: Das ist es, was 
sich die „Zweite“ nach dem 
Abstieg aus der Badenliga 
wünscht. Denn in den ver-
gangenen Jahren kam das 
Team nie verletzungsfrei 
durch die Runde. Allein ver-
gangene Saison fielen mit 
Sven Jacobs und Simone 
Fulle zwei Top-Spieler mit 
Kreuzbandrissen komplett 
aus. Und bestand die Aus-
sicht auf einen starken Ka-
der,  machten Abstellungen 
an die anderen Teams die 
Pläne zunichte.
Aber klar ist auch: So bit-
ter die vergangene Saison 
verlief – der Abstieg ist 
auch hausgemacht. Oft 
genug hatte das Team um 
Kapitän Benjamin Miltner 
die Chance zu punkten – 
und verschenkte sie teils 
leichtfertig. 
Jetzt heißt es: Abhaken. 
Nach vorne schauen. 

Und zwar mit Neuzugang 
Susanne Koschnick. Sie 
ersetzt die in die „Erste“ 
aufgerückte Silke Schnei-
der. Weh tut – sportlich 
wie menschlich – der Ab-
gang von Mario Herb nach 
Neusatz. Dafür steht Lang-
zeitverletzter Sven Jacobs 
wieder voll im Saft. 
Die Liga. Neue Liga, neue 
Gegner: Die Teams der 
Verbandsliga verteilen sich 
über ganz Nordbaden. 
Ein internes Duell gibt es 
mit der eigenen dritten 
Mannschaft. Der Weg zur 
Meisterschaft geht wohl 
nur über die Sportfreude 
Neusatz. Sie haben sich 
mit dem Ex-Dossenhei-
mer Mario Herb verstärkt, 
können Spieler aus dem 
Regionalliga-Team ein-
setzen und verfügen über 
spielstarke Damen. Auch 
Vize-Meister Schwetzin-
gen ist viel zuzutrauen, 

muss aber ebenso wie 
Dossenheim den Spagat 
hinbekommen, eine zwei-
te Mannschaft in der Liga 
zu halten. Eggenstein-Leo-
poldshafen III besitzt eine 
gute Mischung aus jungen 
Talenten und erfahrenen 
Spielern. Spannend wird, 
wie sich Ettlingen und 
Heilbronn als Aufsteiger 
schlagen. 
Die Prognose. Ziel der 
„Zweiten“ ist der Wieder-
aufstieg. Sie weiß aber 
auch: Verbandsliga ist kein 
Zuckerschlecken. Und er-
neut ist der Kader alles 
andere als breit: Zudem 
studiert Niklas Fritsch nun 
in Düsseldorf. Dennoch: 
Das Team wird alles dran 
setzen, die Rückkehr in 
die Badenliga zu schaffen. 
Das Potenzial dafür ist da 
– aber anders als zuletzt 
muss es auch konstant 
abgerufen werden. 

Benjamin Miltner (Kapitän)

Simon Miltner

Silke Luntz

Sven Jacobs 

Susanne Koschnick (neu)

Connor Schick

Niklas Fritsch

Die Mannschaften
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GSEducationalVersion

Karlsruhe

Mannheim

TSG Dossenheim

SG Heilbronn/Leingarten II

BSV Eggenstein-
Leopodlshafen III

Ludwigsburg

BSpfr. Neusatz II

Fortuna
Schwetzingen I / II

SSV Ettlingen

Bruchsal

Sinsheim

Mosbach

TV Heidelberg

TV Lauffen

Spfr. Affaltrach

TSG Weinheim

SG Hemsbach

TSG Wiesloch

FC Rot

Verbandsliga	 TSG Dossenheim II / III
Landesliga	 TSG Dossenheim IV

Die Gegner der Mannschaften II, III und IV in der Verbandsliga und Landesliga

Die Mannschaften
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TSG Dossenheim III
Verbandsliga Nordbaden

Das Team. Die „Dritte“ hat 
sich in den vergangenen 
Jahren in der Verbands-
liga etabliert. Der Mann-
schaftsführer Christian 
Dolderer hat auch diese 
Saison eine gesunde Mi-
schung aus Erfahrung und 
jugendlichen Elan um sich. 
Mit Ben Wharton stößt ein 
Neuzugang aus England 
zum Team. Im Verbund 
mit Fabian Kipke oder Ja-
nis Machauer sowie Chris-
tian Dolderer hat das Team 
das Potenzial, viele Punkte 
im Einzel zu holen. Mit 
Matthias Strauß und Oliver 
Wündrich sind die Doppel 
nicht nur stark, sondern 
auch variabel gestaltbar. 
Bei den Damen hat die 
Dritte mit Andrea Zimmer-
mann und Alexandra Keh-
ler auch zwei starke und 

etablierte Damen, die in 
dieser Saison von Jugend-
spielerin Alina Erben unter-
stützt werden. Sie sind für 
viele Punkte gut – sofern 
sich Alexandra Kehler von 
ihrer Knie-Verletzung er-
holt hat und Andrea Zim-
mermann zu alter Stärke 
zurückfindet
Die Liga. Im Vergleich zur 
vergangenen Saison ist die 
Liga in dieser Spielzeit wie-
der vollzählig. Zu den  Auf-
stiegsaspiranten dürfte die 
eigene zweite Mannschaft 
aus Dossenheim gehören. 
Aber auch Neusatz II ver-
fügt spätestens mit der 
Rückkehr von Mario Herb 
über genug Qualität, um 
als heißer Titelkandidat 
zu zählen. Schwetzingen 
ist diese Saison wieder-
um mit zwei Mannschaf-

ten vertreten und davon 
dürfte zumindest eine 
Mannschaft beim Thema 
Aufstieg mitreden können. 
Eine spannende Frage ist 
auch, wie stark die dritte 
Mannschaft aus Eggen-
stein-Leopoldshafen in 
dieser Saison sein wird. 
Für die Aufsteiger aus 
Heilbronn und Ettlingen 
dagegen könnte sich diese 
Saison in der Verbandsliga 
schwer gestalten.
Die Prognose. Die dritte 
Mannschaft hat das Ziel, 
in der Verbandsliga zu 
den besten vier Teams zu 
gehören und wenn mög-
lich die Aufstiegsfavori-
ten zu ärgern. Dies kann 
gelingen, wenn das Team 
verletzungsfrei bleibt und 
nicht allzu häufig Spieler 
abstellen muss.

Christian Dolderer (Kapitän)

Benjamin Wharton (neu)

Andrea Zimmermann

Matthias Strauß

Fabian Kipke (1. und 3.)

Alexandra Kehler

Oliver Wündrich

Janis Machauer (1. und 3.)

Alina Erben (neu)

Die Mannschaften Die Mannschaften
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TSG Dossenheim IV
Landesliga Unterer Neckar - Odenwald

Das Team. Lange spielte 
die vierte Mannschaft in 
der vergangenen Saison 
um den Titel mit. Am Ende 
war die SG Heilbronn/Lein-
garten II dann doch stär-
ker. Mit ähnlicher Aufstel-
lung und ähnlichem Ziel 
geht die „Vierte“ auch die 
neue Saison an. Bei den 
Herren stößt mit Neshric 
Timothy ein spielstarker 
Neuzugang dazu, dafür 
ist Lennart Luntz bereits 
in weit höhere Teams auf-
gestiegen. Bei den Damen 
muss das Team den Ab-
gang von Vera Falkenstein 
nach Weinheim verkraften. 
Dafür wird Susanne Roos 
wieder vermehrt zum 
Schläger greifen. 

Die Liga. Starke Neuzu-
gänge mit einem ehema-
ligen syrischen National-
spieler, mit Daniel Kaegi 
und Vera Falkenstein zwei 
Rückkehrer aus Dossen-
heim: Die TSG Weinheim 
will es diese Saison end-
gültig wissen. Der Titel 
geht nur über das Team 
um Spielertrainer Fried-
helm Erben. Aber auch 
der TV Lauffen mit seinen 
starken jungen Herren 
hat nach Platz drei in der 
Vorsaison Blut geleckt. 
Absteiger SG Hemsbach 
besticht weiter mit starken 
Herren, dafür fehlt es aber 
auf der Damenseite. Hei-
delberg ist stark genug für 
einen Mittelfeldplatz. Den 

oder die Absteiger werden 
die Aufsteiger Wiesloch, 
Affaltrach und Rot unter 
sich ausmachen.  
Die Prognose. Mit einem 
sehr erfahrenen Team 
sieht sich die „Vierte“ er-
neut gut aufgestellt. Ge-
rade von den Damen sind 
– wie in den Vorjahren 
– wieder viele Punkte zu 
erwarten. Bei den Herren 
besteht das Manko darin, 
dass es keinen ausgewie-
senen Mixed-Spezialisten 
gibt und die Personalde-
cke kaum Ausfälle zulässt. 
Dennoch: Das Team um 
den formstarken Kapitän 
Philipp Funken wird erneut 
eine gute Rolle in der Lan-
desliga spielen. 

Philipp Funken (Kapitän)

Neshric Timothy (neu)

Marleen Henrich

André Straub

Harshad Mahajan

Marietta Kirchner

Philip Rausch

Jurate Huck

Susanne Roos

Die Mannschaften Die Mannschaften
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TSG Dossenheim V
Bezirksliga Unterer Neckar

Das Team. Eine wechsel-
hafte Saison liegt hinter 
der fünften Mannschaft 
Dank einer starken Rück-
runde – mit Ausnahme 
des letzten Spieltags – 
konnte der Klassenerhalt 
noch sicher eingefahren 
werden. Andererseits 
hatte sich das Team als 
Absteiger aber mehr als 
den fünften Platz erhofft. 
Anders als im Vorjahr geht 
die Mannschaft ohne gro-
ße Veränderungen in die 
neue Runde. Lara Schmitt 
rückt als dritte Dame fest 
in die „Fünfte“ auf, dafür 
scheidet Thomas Luff bei 
den Herren aus. Die Her-
renseite wird wohl – wie in 
den Vorjahren – weiter die 
Achillesferse des Teams 
bleiben. Hier ist kaum 

Spielraum zum Auffangen 
von Verletzungen gege-
ben.
Die Liga. Walldorf ist im 
Kommen. Der Aufstieg 
ihrer zweiten Mannschaft 
ist der beste Beweis da-
für. Mit der ersten Mann-
schaft könnte im Titelren-
nen ebenso zu rechnen 
sein wie mit Vizemeister 
Waldhof, der nun mit dem 
UBC Mannheim eine Spiel-
gemeinschaft eingegan-
gen ist. Spannend wird 
zu sehen sein, wie sich 
Wiesloch II als zweiter 
Aufsteiger mit ihren Hau-
degen, aber auch Nach-
wuchskräften schlägt. 
Heidelberg II, Viernheim 
und Mannheim-Neckarau 
gehen alle mit bewährten 
Teams in die neue Runde. 

Ein Titelfavorit ist auf dem 
ersten Blick nicht auszu-
machen, eine spannende 
Saison zu erwarten.   
Die Prognose. Wenn die 
Fünfte komplett antre-
ten kann, dann gehört sie 
defnitiv zu den stärksten 
Teams der Liga. Dies war 
aber vergangene Saison 
zu selten der Fall und auch 
diese Runde ist der Kader 
gerade bei den Herren 
dünn. Ziel ist es vielmehr, 
dass das junge Team – 
vor allem die Nachwuchs-
spieler Daniyal Ahmad 
Tamoor, Martin Schumm 
und Lara Schmitt – einen 
Schritt nach vorne macht. 
Wenn dabei ein Platz zwi-
schen drei und fünf her-
auskommt, wären alle zu-
frieden.

Jin-Ho Lee

Martin Schumm

Maike Wunderle (Kapitän)

Daniel Fleck

Robin Rieprich (neu)

Sabrina Mathies

Daniyal Ahmad Tamoor

Lara Schmitt

Die Mannschaften Die Mannschaften
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GSEducationalVersion

Mannheim

Sandhausen

TSG Dossenheim

TV Heidelberg II / III

SG Walldorf I / II

BC Viernheim

SG UBC/Waldhof I / II

TSG Wiesloch II

TV Mannheim-Neckarau I / II

DJK Hockenheim

TV Neckargemünd

TSG Weinheim II

Schwetzingen

Meckesheim

Bezirksliga	 TSG Dossenheim V
Kreisliga	 TSG Dossenheim VI

Die Gegner der Mannschaften V und VI in der Bezirksliga und Kreisliga

Die Mannschaften

Spielberichte der einzelnen Mannschaften, Turnierbe-
richte der Jugendlichen und weitere Infos gibt‘s auf:

www.tsg-germania.de/badminton
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TSG Dossenheim VI
Kreisliga Mannheim - Heidelberg

Das Team. In der vergan-
genen Saison erreichte die 
„Sechste“ den fünften von 
acht Plätzen und landete 
somit im sicheren Mittel-
feld. Die Mannschaft geht 
gut gestimmt in eine wei-
tere Saison in der Kreisliga 
mit dem Ziel, sich diesmal 
in der oberen Hälfte zu 
etablieren. Im Team gibt 
es einige Änderungen: Auf 
der Damenseite spielt Lara 
Schmitt jetzt in der fünf-
ten Mannschaft. Bianca 
Balzasch ist in der Hinrun-
de nicht dabei, da sie ein 
halbes Jahr in Cambridge 
studiert. Glücklicherweise 
besteht das Team aber 
aus genügend anderen Da-
men um Kapitänin Marian-
ne Diers-Fenger und Berit 
Adrion. Auf der Herrenseite 

muss die Mannschaft lei-
der zum Saisonstart auf 
Jonas Buchloh verzichten 
(auch wegen eines Aus-
landsaufenthaltes) und 
Simon Krummradt wird 
wenn überhaupt nur ein-
springen können, da er we-
gen seines Studiums nach 
Passau umgezogen ist. 
Dafür kommt aber Robert 
Diers nach einem Jahr in 
Dänemark zurück und wird 
das Team verstärken.
Die Liga. Neu dazu ge-
kommen sind von der 
Kreisklasse Weinheim II, 
Neckargemünd und Wald-
hof II. Allen drei Aufstei-
gern ist viel zuzutrauen. 
Vor allem Weinheim mit 
vielen jungen Spielern und 
bärenstarken Damen, aber 
auch Neckargemünd wird 

wohl um den Titel spielen. 
Es wird spannend, die neu-
en Gegner kennenzuler-
nen. Die weiteren Teams 
der Liga wie Neckarau, 
Hockenheim, Neckarhau-
sen und Heidelberg III sind 
ebenso in der Klasse etab-
liert.  
Die Prognose. Vor allem 
zwei Dinge stimmen die 
„Sechste“ optimistisch: 
Zum einen die Tatsache, 
dass es zwar starke Auf-
steiger, aber kein Team 
gibt, dass von oben da-
zukommt. Zum anderen, 
dass sie selbst ein breites, 
gut aufgestelltes Team be-
sitzt, in dem die Mischung 
stimmt. Es herrscht Opti-
mismus, dass der Sprung 
in die obere Hälfte der Ta-
belle zu schaffen ist.

Jonas Buchloh

Sumit Phadke

Marianne Diers-Fenger (K)

Victor Beschastnov

Robert Diers

Berit Adrion

Arun Selvam

Werner Huck

Karin Hilpert-Wunderle

Die Mannschaften Die Mannschaften
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Spielplan
für die Saison 2018/2019

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

22.09.2018
20.10.2018
20.10.2018
10.11.2018
10.11.2018
15.12.2018
15.12.2018

09.02.2019
23.02.2019
23.02.2019
23.03.2019
23.03.2019
13.04.2019
13.04.2019

TSG Dossenheim II
SG Heilbronn/Leingarten II
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
SSV Ettlingen II
BSpfr. Neusatz II

TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
Fortuna Schwetzingen II
Fortuna Schwetzingen 
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II

TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
Fortuna Schwetzingen
Fortuna Schwetzingen II
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II

TSG Dossenheim II
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
SG Heilbronn/Leingarten II
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
BSpfr. Neusatz II
SSV Ettlingen II

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

22.09.2018
20.10.2018
20.10.2018
10.11.2018
10.11.2018
15.12.2018
15.12.2018

09.02.2019
23.02.2019
23.02.2019
23.03.2019
23.03.2019
13.04.2019
13.04.2019

TSG Dossenheim II
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
SG Heilbronn/Leingarten II
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
BSpfr. Neusatz II
SSV Ettlingen II

TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
Fortuna Schwetzingen
Fortuna Schwetzingen II
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III

TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
Fortuna Schwetzingen II
Fortuna Schwetzingen
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III

TSG Dossenheim II
SG Heilbronn/Leingarten II 
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
SSV Ettlingen II
BSpfr. Neusatz II
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Die Mannschaften

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

22.09.2018
20.10.2018
20.10.2018
10.11.2018
10.11.2018
15.12.2018
15.12.2018

09.02.2019
23.02.2019
23.02.2019
23.03.2019
23.03.2019
13.04.2019
13.04.2019

SSV Waghäusel
SV Fellbach
SG Feuerbach/Korntal
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim  
TV Zizenhausen
TuS Metzingen

TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
TV Bad Säckingen
PTSV Konstanz
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 

TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
PTSV Konstanz 
TV Bad Säckingen 
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 

SSV Waghäusel
SG Feuerbach/Korntal  
SV Fellbach
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
TuS Metzingen
TV Zizenhausen

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

22.09.2018
20.10.2018
20.10.2018
10.11.2018
10.11.2018
15.12.2018
15.12.2018

09.02.2019
23.02.2019
23.02.2019
23.03.2019
23.03.2019
13.04.2019
13.04.2019

TV Heidelberg 
TV Lauffen
Spfr. Affaltrach
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Wiesloch
FC Rot

TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
SG Hemsbach
TSG Weinheim
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV

TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Weinheim 
SG Hemsbach
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV

TV Heidelberg  
Spfr. Affaltrach  
TV Lauffen 
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
FC Rot 
TSG Wiesloch  

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

22.09.2018
20.10.2018
20.10.2018
10.11.2018
10.11.2018
15.12.2018
15.12.2018

09.02.2019
23.02.2019
23.02.2019
23.03.2019
23.03.2019
13.04.2019
13.04.2019

TV Heidelberg II
SG Walldorf II
SG Walldorf
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TSG Wiesloch II
TV Mannheim-Neckarau

TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V 
TSG Dossenheim V
SG UBC/Waldhof
BC Viernheim
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V

TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
BC Viernheim
SG UBC/Waldhof
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V

TV Heidelberg II
SG Walldorf
SG Walldorf II
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V 
TV Mannheim-Neckarau
TSG Wiesloch II
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gSpieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

22.09.2018
20.10.2018
20.10.2018
10.11.2018
10.11.2018
15.12.2018
15.12.2018

09.02.2019
23.02.2019
23.02.2019
23.03.2019
23.03.2019
13.04.2019
13.04.2019

TV Heidelberg III	
DJK Hockenheim
TV Neckargemünd
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
DJK Neckarhausen
TV Mannheim-Neckarau II

TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
SG UBC/Waldhof II
TSG Weinheim II
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI

TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
TSG Weinheim II
SG UBC/Waldhof II
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI

TV Heidelberg III	
TV Neckargemünd
DJK Hockenheim
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
TV Mannheim-NecKarau II
DJK Neckarhausen

Spielbeginn aller Begegnungen ist in Dossenheim wie folgt: 
1. Begegnung: 14 Uhr (TSG Dossenheim 1-3) / 15 Uhr (TSG Dossenheim 4-6) 
2. Begegnung: 19 Uhr (alle)

DieMannschaften
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der etwas andere team-check
Analyse abseits des Spielfeldes

Dossenheim I
Feierwütigkeit
Trainingshäufigkeit
Jugendfaktor
Durchschnittsalter
Anfahrtsstrecke

Dossenheim II
Feierwütigkeit
Trainingshäufigkeit
Jugendfaktor
Durchschnittsalter
Anfahrtsstrecke

Dossenheim III
Feierwütigkeit
Trainingshäufigkeit
Jugendfaktor
Durchschnittsalter
Anfahrtsstrecke

Dossenheim IV
Feierwütigkeit
Trainingshäufigkeit
Jugendfaktor
Durchschnittsalter
Anfahrtsstrecke 

Dossenheim V
Feierwütigkeit
Trainingshäufigkeit
Jugendfaktor
Durchschnittsalter
Anfahrtsstrecke

Dossenheim VI
Feierwütigkeit
Trainingshäufigkeit
Jugendfaktor
Durchschnittsalter
Anfahrtsstrecke

Die  Mannschaften Die Mannschaften

  

Mal abgesehen von Smashhärte, Ballgefühl und Lauftechnik: Was macht unsere Teams 
eigentlich sonst so aus? Wir haben knallhart recherchiert und die sechs Mannschaften 
in fünf Kategorien unter die Lupe genommen. Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Fabian Kipke U19

Alina Erben U17

Janis Machauer U19

Bonnie Mao U15

Lennart Luntz U17

Truong An Phong U15

Turnierspieler
Früh übt sich...

Unsere Jugendspieler bereiten uns weiter große Freude. Im Training und beim Spielen 
mit den Erwachsenen. Bei unseren Heimturnieren und Spieltagen als Helfer, die jün-
geren als Zuschauer und die älteren als Spieler. Und natürlich bei den vielen Turnieren 
auf allen Ebenen, von Regional- bis Deutschen Ranglisten oder gar internationalen 
Turnieren. Macht weiter so – wir sind stolz auf Euch!

Marvin Hé U15

Tim Mehr U17

Tien Nghia Phong U11David Li  U13 Hier könnte dein Name stehen

14:15 - 16:00 Uhr        Badminton-AG der Kurpfalzschule Dossenheim
18:00 - 20:00 Uhr        Turnierspieler und Fortgeschrittene
16:30 - 17:30 Uhr        Anfänger
17:30 - 18:30 Uhr        Fortgeschrittene
17:30 - 19:30 Uhr        Kadertraining des BWBV

Mittwoch

Freitag

Unsere Trainingszeiten für Kinder und Jugendliche 

Wir haben Dein Interesse geweckt? Dann komm doch einfach bei uns vorbei.
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. Wir freuen uns auf Dich!

Robert Diers U19

Die Jugend Die Jugend
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BW-Meisterschaft 2018
Truong An Phong und Lennart Luntz holen Titel

Zwei Titel, sechs Vize-
meisterschaften und zwei 
weitere Podestplätze: Die 
Bilanz des Dossenheimer 
Nachwuchses bei den ba-
den-württembergischen 
Meisterschaften in Eggen-
stein-Leopoldshafen kann 
sich sehen lassen.

Vor einer vielversprechen-
den Zukunft steht Truong 
An Phong. Ani bewies im 

Mädcheneinzel U15 ein-
drucksvoll ihre Stärke, 
marschierte locker ins 
Halbfinale. Dann folgte 
„Klassiker Nummer eins“ 
gegen Janina Hartmann. 
Die hielt in der Partie auf 
hohem Niveau zwei Sätze 
gut mit, ehe Ani den dritten 
Satz dominierte. (20:22, 
21:19, 21:7). Im Endspiel 
folgte „Klassiker Nummer 
zwei“ gegen Dauerrivalin 
Esin Habiboglou. Wieder 
war es ein tolles Spiel, 
wieder ging es über drei 
Sätze – und wieder behielt 
Ani die Oberhand (21:16, 
15:21, 21:19). Sie kürte 
sich damit erstmals zur 
baden-württembergischen 
Meisterin. Glückwunsch! 
Im Doppel mit Bonnie Mao 
standen den beiden nach 
dem klaren Auftaktsieg 
wieder Janina Hartmann 
und Esin Habiboglou ge-

genüber. Die waren in der 
Favoritenrolle und wurden 
dieser auch gerecht, so-
dass Bonnie und Ani sich 
mit dem dritten Platz be-
gnügen mussten. 

Eine Altersklasse höher 
trat Alina Erben im Doppel 
und Mixed an. Mit Sude 
Habiboglou tat sie sich 
im Halbfinale gegen Maya 
Schuba/Charlotte Gräß-
le schwer, erreichte aber 
nach drei Sätzen das End-
spiel. Gegen die favorisier-
te Paarung Sarina Grimm 
und Madeleine Singer 
musste eine Steigerung 
her. Die gab es auch – den-
noch stand am Ende eine 
Niederlage (14:21, 19:21). 
Im Mixed mit Denis Popp 
verlief Alinas Turnier ähn-
lich. Nach verschlafenem 
ersten Durchgang wurde 
das Halbfinale noch um-

gebogen. Im Finale waren 
dann aber Sandora Göh-
lich und Teamkollege Len-
nart Luntz zu stark.

Lennart durfte damit den 
Titel feiern. Lange war 
es sogar auf Triple-Kurs. 
Denn auch im Jungenein-
zel U17 stand er im Finale. 
Das Viertelfinale gegen Le-
onard Latief war eine klare 
Sache (21:12, 21:15). Im 
Halbfinale gegen Clement 
Kervio verlief nach einem 
klaren ersten Satz (21:9) 
der zweite Durchgang 
eng. Beide schenkten sich 
nichts, Lennart hatte Satz-
bälle gegen sich, behielt 
die Nerven und gewann 
mit 24:22. Im Endspiel ge-

gen Denis Popp war Lenn-
art dann – auch auf Grund 
einer Verletzung aus den 
Vorspielen – chancenlos. 
Im Doppel mit Lukas Bih-
ler verlief das Halbfinale 
wellenförmig: Gegen Thilo 
Sendler/Lukas Gramm ge-
wann das Duo den ersten 
Satz (21:12), verdaddelte 
den zweiten (17:21), um 
dann im dritten Satz den 
Sack zuzumachen (21:10). 
Im Finale gegen Denis 
Popp und Patrick Naujoks 
dann das umgekehrte 
Spiel: Erst fanden Lukas 
und Lennat nicht ins Spiel 
(13:21), machten es dann 
besser (21:15) – und es im 
dritten Satz ihren Gegnern 
viel zu leicht (12:21).

Tien Nghia Phong           
JE  U11 3. Platz
JD  U11 2. Platz
Bonnie Mao                
ME U15 5. Platz
MD U15 3. Platz
Truong An Phong            
ME U15 1. Platz
MD U15 3. Platz 
Alina Erben                
MD U17 2. Platz
MX U17 2. Platz
Lennart Luntz                
JE  U17 2. Platz
JD  U17 2. Platz
MX U17 1. Platz
Fabian Kipke                
JE  U19 5. Platz
JD  U19 2. Platz
MX U19 5. Platz
Janis Machauer             
JE  U19 9. Platz
JD  U19 2. Platz

Die Jugend Die Jugend 

Lennart Luntz und Alina Erben

Ani Phong

Fotos: Bernd Bauer
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Mit der „Dossenheimer 
Brille“ gab es bei der 
BW-Rangliste „dahoam“   
viele Erfolge zu berichten.
Bei dem Allerjüngsten zum 
Beispiel. Tien Nghia Phong 
erstaunt seine Zuschauer 
immer wieder. Der jüngs-
te Coup des Sechsjähri-
gen: Im Jungeneinzel U11 
schaffte er es bis ins Halb-
finale und wurde Vierter. 

Und im Doppel war er dies-
mal überhaupt nicht zu 
schlagen. Zusammen mit 
Raphael Schreiber (TSG 
Wiesloch) wurde „Tini“ 
ungesetzt zum absoluten 
Überraschungssieger. Bei 
den Mädchen verlor Leo-
nie Yuxuan ihr erstes und 
letztes Spiel jeweils knapp, 
dazwischen gewann sie 
und wurde so Zehnte.

2. BW-Rangliste zu Hause
Drei Heimsiege für die Dossenheimer Jugend

Bei den Jungen U13 zeig-
te sich David Li auf seiner 
erst zweiten BW-Rangliste 
stark verbessert. Nach der 
Auftaktniederlage gewann 
er alle seine drei Spiele 
und steigerte sich auf den 
17. Platz. Genau anders-
rum lief es bei Marvin Hé 
bei den Jungen U15. Er 
gewann das erste Spiel. 
Danach hielt er gegen die 

höher gesetzten Gegner 
gut mit, musste sich aber 
jeweils geschlagen geben. 
Platz 16 war dennoch eine 
Verbesserung für ihn!
Truong An Phong spielte 
sich mit tollen Siegen über 
Janina Hartmann und 
Teamkollegin Bonnie Mao 
ins Finale. Bonnie Mao 
verlor ebenfalls das „kleine 
Finale“ – also hieß es am 
Ende Platz zwei und vier 
im Mädcheneinzel U15 für 

die beiden Freundinnen.
Lennart Luntz holte in sei-
ner Trainingshalle beide 
Titel in der Altersklasse 
U17. Der Weg dorthin war 
dieses Mal aber steinig.
Fehlen noch die drei Dos-
senheimer Jungs bei den 
U19ern: Daniyal Ahmad 
Tamoor fand nicht zu sei-
nem Spiel, und wurde 18. 
Janis Machauer traf im 
Viertelfinale auf Favorit Or-
lando Peeters, wehrte sich 

Tien Nghia Phong
JE U11  3. Platz
JD U11  1. Platz
Leonie Yuxuan
ME U11 10. Platz
David Li
JE U13  17. Platz
Marvin Hé
JE U15  16. Platz

Die Jugend Die Jugend 

Alina Erben
ME U17 5. Platz
MX U17 2. Platz
Bonnie Mao
ME U15 4. Platz
Truong An Phong
ME U15 2. Platz
Janis Machauer
JE  U19 5. Platz

Lennart Luntz
JE   U17 1. Platz
MX U17 1. Platz
Fabian Kipke
JE   U19 4. Platz
MX  U19 4. Platz
Daniyal Ahmad Tamoor 
JE   U19 18. Platz

stark, verlor aber knapp 
(15:21, 19:21) und wurde 
am Ende Fünfter. Fabian 
Kipke kämpfte sich mit 
zwei Siegen ins Halbfina-
le. Dort wartete – na klar 
– Orlando Peeters. Fabi-
an konnte ihm einen Satz 
abknöpfen, aber nicht das 
ganze Spiel. Er wurde am 
Ende guter Vierter. Die glei-
che Platzierung erreiche er 
mit Lea Schirmer (Rastatt) 
im Mixed.

Fotos: Bernd Bauer
Fabian Kipke und Janis Machauer

Ani und Bonnie bei der Siegerehrung
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ein blick auf unsere talente
Dossenheims Nachwuchs in Aktion

Die Jugend Die Jugend
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Karosserie-
und Lackierarbeiten

aller Fabrikate

– Keine Wartezeiten, keine unnötigen Wege! –

T Ä G L I C H

TÜV-Abnahme
für 2 Jahre

auf unserem Betriebsgelände durch TÜV

NOTDIENST
Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr

Ihr Opel in guten Händen

Repararturen/Inspektionen

Friedrichstr. 93-95 · 69221 Dossenheim · Tel. 06221-866542

www.Autohaus-Treiber.de
Fotos: Bernd Bauer
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Unsere Neuzugänge
im Überblick

Name:	 Benjamin Wharton
Ehrentag:	08.11.1997
Einsatz:	   3. Mannschaft
davor:	 CUBaC Cambridge
Hobbies:	 Reisen, Radsport,Spanisch
Beruf:	 Student(Ing.wissensch.)
Herkunft:  North Yorkshire UK	
	

Name:	 Susanne Koschnick
Ehrentag:	12.01.1989
Einsatz:	 2. Mannschaft
davor:	 1. BC Bischmisheim
Hobbies:	 Beachen, Yoga/ Pilates 
Beruf:	 Physiotherapeutin und 	
	 Sportwissenschaftlerin

Herkunft: 		 Lorsch
Mögen: 		  Sonnenschein
Hassen:		  Miesepeter
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk:	 Kaffee
Lieblingsserie: 	 Suits
Schuhgröße:	 40

Name:	 Alina Erben
Ehrentag:	03.06.2003
Einsatz:	 3. Mannschaft
davor:	 TSG Dossenheim Jugend
Hobbies:	 Tanzen
Beruf:	 Schülerin
Herkunft:  Ecuador/Deutschland

Mögen/Hassen:	
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk:	
Lieblingsserie:	 The Vampire 	
		  Diaries 
Schuhgröße:	 38,5

In der kommenden Saison 2018/2019 gibt es bei der TSG Dossenheim sowohl einige 
Neuzugänge als auch Abgänge. 

Leider muss sich die TSG von folgenden Spielern verabschieden:
x Xenia Kölmel	
x Vera Falkenstein
x Mario Herb
x Daniel Kaegi
x Jan Mühlbauer
Wir wünschen Euch alles Gute!

Mögen:		  Die EU, ...
Hassen:		  Bargeld,deusche 	
		  Badmintonnetze
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk:	 Rotwein
Lieblingsserie:	 Blackadder
Schuhgröße:	 44.5

Name:	 Neshric Timothy
Ehrentag:	07.02.1990
Einsatz:	 4. Mannschaft
davor:	 1. CfB Köln
Hobbies:	 Badminton, Kochen, Reisen
Beruf:	 Student
Herkunft:  Hongkong

Mögen:		  Nette Menschen 
Hassen:		  Kakerlaken 
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk:  Wasser, Zitrone+Honig

Lieblingsserie:	 How to get away 	
		  with murder
Schuhgröße:	 41

Name:       Robin Rieprich
Ehrentag:  20.11.1986
Einsatz:     5. /6. Mannschaft
davor:        Farmsener TV
Hobbies:   Schlagzeug, Reisen
Beruf:        Politikberater
Herkunft:  Hamburg

Mögen:		  Sommergeruch
Hassen:		  frühes Aufstehen
Lieblingsdisziplin:	Doppel
Lieblingsgetränk:	 Astra Kiezmische
Lieblingsserie:	 Jonas - der 
		  letzte Detektiv
Schuhgröße:	 44
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Die Spatzünder
Astrid und Manfred Schneider haben erst mit 50 

Jahren zum Badmintonsport gefunden

Tolles Wetter, tolle Stim-
mung, tolles Turnier: 
Wenn Astrid und Manfred 
Schneider von ihrer Teil-
nahme an den Europäi-
schen Altersklassen Meis-
terschaften im spanischen 
Guadelajara erzählen, 
dann verfallen sie regel-
recht ins Schwärmen. „Es 
hat einen Riesen-Spaß ge-
macht, wir haben es nicht 
bereut“, meint Astrid und 
ihr Mann Manfred ergänzt: 
„Es war rundum toll“. Das 
dritte Mal war es, dass 
die Schneiders bei den in-
ternationalen AK-Meister-
schaften mit dabei waren. 
2015 waren sie bei der 
WM in Helsingborg noch 
Zuschauer, 2016 in Pod-
cetrtek (Slowenien) dann 
erstmals selbst aktiv. Es 
gibt kaum ein Turnier, dass 
das Ladenburger Paar in 

den letzten Jahren nicht 
gespielt hat.
Die Schneider sind echte 
Badmintonjunkies – da-
bei haben sie erst spät zu 
dem Sport gefunden. „Wir 
haben erst mit 50 Jahren 
bei Null angefangen“, er-
zählt Astrid. Das ist nun 
mittlerweile 21 Jahre her 
– und hatte einen trauri-
gen Hintergrund. „Ich bin 
ein Jahr zuvor über den 
Haufen gefahren worden“, 
erzählt Astrid von einem 
Autounfall, der ihr Leben 

veränderte. Noch 12 Mo-
nate danach hatte sie sich 
nicht wirklich davon erholt, 
die gerissenen Bänder und 
der gebrochene Knöchel 
machten ihr zu schaffen. 
Also suchte sich Astrid 
als Therapie zu mehr Be-
wegung einen Sport. Ihre 
Wahl fiel auf Badminton. 
Genauer gesagt war es 
anfangs eher Federball. 
Im Schwimmbad, im Gar-
ten, auf dem Hof vor der  
Garage. Und irgendwann 
dann im Badminton-Cen-

ter in Hemsbach. „Da gab 
es so komische Linien“, 
erzählt Manfred schmun-
zelnd, „irgendwann wollten 
wir wissen, was die zu be-
deuten haben.“ Die Leiden-
schaft wuchs, der Ehrgeiz 
und Trainingseifer auch. 
Manfred und Astrid grif-
fen immer häufiger zum 
Schläger, nahmen Trainer-
stunden, machten sich im 
Internet schlau – und lan-
deten im Oktober 2000 in 
Dossenheim. 
Hier pirschten sie sich 
über die Freizeitspieler-
gruppe von Trainer Fried-
helm Erben heran, sam-
melten weitere Spielpraxis, 
lernten neue Schlag- und 
Lauftechniken. Sie schau-
ten bei den baden-würt-
tembergischen Altersklas-
senmeisterschaften in 
Schwäbisch Gmünd vor-
bei und Manfred war über-
zeugt: „Was die können, 
können wir auch.“ Astrid 
sah das zunächst noch 
skeptischer: „Wenn man 
keine Ahnung hat, dann 
sieht das so einfach aus“, 

lacht sie. Aber wenig spä-
ter trauten sich die beiden 
tatsächlich, spielten ihre 
ersten Turniere bei den 
Aktiven und Senioren, ab 
2002 auch in der fünften 
Mannschaft der TSG Dos-
senheim. Astrid und Man-
fred waren es auch, die 
maßgeblich daran beteiligt 
waren, dass die damalige 
Spielgemeinschaft Dos-
senheim/Neckargemünd 
2011 eine sechste Mann-
schaft einführte. 
Ihren größten Traum ver-
wirklichten die beiden 
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aber bereits zuvor: Die 
Teilnahme an den Deut-
schen AK-Meisterschaf-
ten. 2006 war es soweit: 
Astrid und Manfred hatten 
sich qualifiziert und spiel-
ten in Mühlheim mit. „Bis 
auf 2017 haben wir seither 
keine DM mehr ausgelas-
sen“, erzählen die beiden 
stolz. Sie waren schon 
dreimal in Berlin dabei, in 
Zittau, Oberhausen oder in 
Völklingen. Und seit 2016 
eben auch international.
Astrid und Manfred hatten 
anfangs Schwierigkeiten 

Astrid und Manfred bei der EM in Spanien

Urkunden der Sportschule Oberhachingen
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in der Badmintonwelt. Sie 
galten als Außenseiter, Ho-
bby-Spieler. „Der sportliche 
Unterscheid war zu krass, 
wir konnten das anfangs 
selbst nicht ganz einord-
nen“, gibt Manfred zu. Mitt-
lerweile sind die beiden 
aber längst angekommen 
in der Badminton-Gemein-
schaft. „Es herrscht ein-
fach eine tolle Atmosphä-
re, gerade bei den großen 
Turnieren“, erzählt Astrid. 
Ihre Augen leuchten, wenn 
sie von ihren netten Be-
gegnungen und Gesprä-
chen mit Elvira Richter 
und Heidi Bender erzählt, 
mehrmaligen Weltmeis-
tern in ihren Altersklassen. 
„Die sind überhaupt nicht 
arrogant oder abgeho-
ben“, so Astrid. Ähnliche 
Erfahrungen machten sie 
bei ihrem Trainingslehr-
gängen, unter anderem 
im dänischen Oure oder 
mehrmals in Oberhaching 
mit Sptizencoach Manfred 
Ernst. „Bei einem Camp 
haben wir auch gegen ei-
nige Jugendliche spielen 

dürfen – die wurden spä-
ter dann Spitzenspieler“, 
erzählt Manfred begeistert 
von seiner Begegnung auf 
dem Spielfeld mit Lukas 
Schmidt und Co., dem 
späteren Deutschen Meis-
ter der Aktiven. 
Auch mit ihren nun 70 be-
ziehungsweise 71 Jahren 
sind Astrid und Manfred 
weiter aktiv und ambiti-
oniert. „Ich will vor allem 
gesund bleiben und weiter 
Spaß haben“, meint Astrid. 
Manfred trainiert weiter 
um sich zu „verbessern 
und Fehler abzustellen.“ Er 
schwärmt von seiner spä-
ten Liebe, dem Badminton: 
„Auch wenn wir nicht mehr 
ganz so wie die Jüngeren 
spielen können: Der Sport 
ist physisch wie mental 
unheimlich anstrengend 
und fordernd. Er hat ein-
fach für jedes Alter einen 
besonderen Flair.“ Und 
genau deswegen  werden 
Astrid und Manfred auch 
künftig weiterhin jede Wo-
che in der Jahnhalle auf-
schlagen.

Badminton seit
1997

In Dossenheim seit
2000 (Mannschaft 2002)

AK-Meisterschaften
Mühlheim a.d. Ruhr
Wiebelskirchen
Zittau
Rheinhausen
Lauf
Worms
Oberhausen
Berlin (3x)
Solingen
Völklingen

EM Altersklasse
Slowenien
Spanien

Turnierauswahl
Spessart-Pokal
Stadtmeist. Offenbach
Hechtsheimer Turnier 
Strombergturnier

Trainingscamps
Oberhaching (4x)
Trainerassistentenlehrgang   	
    Sportschule Schöneck
Camp in Oure, Dänemark

Fahrzeuglackiererei

Autoglasspezialist

Unfallinstandsetzung
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Spieltage
Impressionen vom Spielfeld

Berichte Berichte 
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Danke!
An alle, die uns vergangene Saison unterstützt haben und diese Saison unterstützen werden. Vie-

len Dank an alle aktiven Spieler, Hobbyspieler, Jugendspieler, Sponsoren, Werbepartner, Freunde, 

Familienmitglieder, fließigen Mamas und Papas, Fans, Trainer, Hausmeister, Kassenwart, Organi-

sationsteams, Broteschmierer, Getränkeschlepper, Feldfeger, Texter, Fotografen...

Vielen Dank für das frühe Aufstehen, die zahlreichen Kuchen und Salate, das Putzen der Hal-

le, das Waschen der Sportsachen, das Aufbauen nach verlorenen Spielen, das Lichtausmachen 

nach dem Training, das Aufräumen nach Spieltagen, das zuweilen nur mit Improvisation mögli-

che Organisieren der Mannschaften, das Fahren zu Turnieren, die finanzielle Unterstützung, das 

freiwillige Coachen bei Ranglisten, das Organisieren von Turniern in Dossenheim, das Bestellen 

der Trikots, den Überblick bei den Finanzen, die Motivation, das Einkaufen und Spülen, für den 

Sekt unter der Dusche, für die Aktionen außerhalb von Halle und Badmintonfeld, für die vielen 

Freundschaften und eine tolle gemeinsame Zeit!
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Kompetenz in Ihrer Nähe

Simone Frewer und ihr Team bieten Ihnen maßge-
schneiderte Konzepte in allen Fragen zu Privat- und 
Firmenkrediten, Baufinanzierungen, Kapitalanlagen und 
zur Altersvorsorge. Im Mittelpunkt stehen dabei immer 
die Ziele und Wünsche unserer Kunden. Dabei garan-
tiert unser VR-FinanzPlan eine strukturierte Beratung.

In unseren - von den Öffnungszeiten unabhängigen - 
SB-Centern erhalten Sie Bargeld, Kontoauszüge und 
haben an unserem Geldserviceterminal die Möglichkeit, 
Geldscheine auf Ihr Konto einzuzahlen.

Kompetente Beratung, auch außerhalb unserer Ge-
schäftszeiten, freundlicher Service, ansprechende Räu-
me und modernste Technik runden unser Angebot ab.

Zweigstelle Dossenheim

Simone Frewer,
ZweigstellenleiterinAndreas Regenauer

Joachim Kögel

Lars Eckert

Julia Dörr

Florian Pulster

Lina Kottler Alexandra WeberGaby Busch
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